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Die Top 10 Killerphrasen

� "Das liegt nicht in Ihrem Verantwortungsbereich!"
� "Es funktioniert doch gut wie es ist!" 
� "Das haben wir schon immer so gemacht!" 
� "Darauf kommen wir noch zurück!" 
� "Das haben wir schon mal versucht!" 
� "Gute Idee, aber nicht für uns!" 
� "Stellen Sie sich den Papierkram vor!" 
� "Sie sind zu jung!" 
� "Nein!" 
� "Das wird nie gehen!"

http://www.rhetorik.ch/Killer/Top10.html



Wozu Kreativität?

� Bestmögliche Förderung des individuellen kreativen 

Potentials in Erziehung und Unterricht (Cropley & Urban, 2002)

� Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit in der Wirtschaft (Higgins, 

1966; Amabile, 1997; Simonton, 1999; Wise, 1992)

� Personalmanagement, Personalentwicklung (Amabile, 1999)

� Kunst, Wissenschaft, Kultur (Sternberg & Lubart, 1999)

� Zeichen mentaler Gesundheit und emotionalen 

Wohlbefindens (Simonton, 2000)
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Was ist Kreativität?

� Seltenheit, Originalität (Guilford, 1950)

� Kuriosität, „childishness“ (Csikszentmihalyi & Wolfe, 2002)

� „Überraschungseffekt“ (Aha-Erlebnis) (Bruner, 1962)� „Überraschungseffekt“ (Aha-Erlebnis) (Bruner, 1962)

� Neuheit (Morgan, 1953)

� Produktion von brauchbaren, relevanten und 

nützlichen Ideen (Sternberg & Lubart, 1999)



� Problemsensitivität : Erkennen, wo 
überhaupt ein Problem liegt

� Flüssigkeit : Produktion unterschiedlicher 
Ideen, Symbole und Bilder 

� Neudefinition : Um- und Neuinterpretation 
bekannter Objekte oder Funktionen, 

Kreativitätskonzeption nach Guilford (1950)

bekannter Objekte oder Funktionen, 
Improvisation 

� Elaboration : Ausgestalten, „Ausfeilen“ einer 
Idee 

� Originalität: Seltenheit, Neuheit

� Flexibilität : Verlassen gewohnter 
Denkschemata, Wechsel der Bezugssysteme



Ist Kreativität messbar? Wer ist kreativ?



Erfassung von Kreativität

Was kann man alles mit einer Konservendose machen? Wofür könnte man sie verwenden?

Nahe liegende Antworten
Entsorgen, in den Mülleimer werfen …

Typische Antworten Typische Antworten 
Aufbewahrung von Essen, Dosenschießen,

Bleistifthalter, Rassel …

Originelle Antworten
Kekse ausstechen, Spiegel, 

Regenschutz für Auspuff, Wasserrad …

Kennwerte : Flüssigkeit, Flexibilität, Originalität



Der kreative Prozess

Vorbereitung ��� � Inkubation ��� � „Erleuchtung“ ��� � Bewertung (Wallas, 1926)



Kreativität: eine Frage des WO!

Archimedes (285-212 v. Chr; bedeutender griechischer 
Mathematiker und Physiker; Entdecker des Schwerpunkts 
und des spezifischen Gewichts; Gesetz vom Auftrieb etc.) 



Kreativität und Persönlichkeit

Die kreative Persönlichkeit 

Offenheit für neue Erfahrungen und Ideen

Ich-Stärke, Autonomie

Abenteuerlust, RisikofreudigkeitAbenteuerlust, Risikofreudigkeit

Positives Selbstkonzept

Ambiguitätstoleranz

Aufsuchen komplexer Problemstellungen

Nonkonformismus

Unabhängigkeit

Psychotizismus, Wahnsinn



„Der Schrei“
Edvard Munch (1863-1944; 

norwegischer Maler und 

Pablo Picasso
(1881-1973; spanischer 
Maler, Graphiker und 
Bildhauer; gilt als einer 
der bedeutendsten 
Künstler des 20. 
Jahrhunderts) 

norwegischer Maler und 
Grafiker)

Kurt Cobain
(1967-1994; 
Sänger und 
Gitarrist der 
Band Nirvana)

Robert Schumann
(1810-1856; bedeutender 
deutscher Komponist und 
Pianist der Romantik)



I. Definition und Erfassung von Kreativität 

II. Der kreative Geistesblitz: Was spielt sich dabei in 

unseren Gehirnen ab?

III. Förderung des kreativen Denkens

Themenüberblick

�

III. Förderung des kreativen Denkens



Einstein´s Brain

� Anatomische Besonderheiten 

im parietalen Kortex im 

Vergleich zu einer 

Kontrollgruppe (Witelson, 1999, Lancet)Kontrollgruppe (Witelson, 1999, Lancet)

� Heuristischen, hypothesen-

generierenden Charakter



Bildgebende Verfahren in der Neurowissenschaft

Positronen-
Emissions-
Tomographie 
(PET)

Funktionelle Magnetresonanz-
tomographie (fMRT, fMRI)

Elektroenze-
phalographie 
(EEG)

Magnetoenze-
phalographie 
(MEG)



Methode der Elektroenzephalographie (EEG)



Neurophysiologische Korrelate der 
Kreativität

LOW-AROUSAL: Bei frei-assoziativen, divergenten Problemstellungen, 

bei denen möglichst vielfältige oder ungewöhnliche (kreative) Lösungen 

gefunden werden müssen, scheint eine schwache, aber gleichmäßige (d.h. 

nicht fokussierte) Aktivität mehrerer Areale des Kortex dazu beizutragen, weit 

auseinander liegende Elemente zu verknüpfen (Martindale, 1999)auseinander liegende Elemente zu verknüpfen (Martindale, 1999)



Gehirnaktivierung während der 
Produktion kreativer Ideen

� Stärkere Alphaaktivität in 
frontalen als in posterioren 
Gehirnregionen 
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� Bei originelleren Ideen zeigt 
sich (im Vergleich zu weniger 
originellen Einfällen) eine 
stärkere Alphaaktivität in 
zentroparietalen (sowie 
anteriofrontalen) Regionen

Fink & Neubauer (2006), International Journal of  Psychophysiology



Kreativere Personen
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Vergleich kreativer vs. weniger kreativer Personen  

Ungewöhnliche 
Verwendungs-
möglichkeiten:

„…Nennen Sie 

ungewöhnliche, originelle 

Weniger kreative Personen
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AF: anteriofrontal; F: frontal; FC: frontozentral; CT: zentrotemporal; CP: 
zentroparietal; PT: parietotemporal; PO: parietookzipital

ungewöhnliche, originelle 

Verwendungen von 

herkömmlichen 

Alltagsgegenständen. 

Versuchen Sie Lösungen 

zu finden an die sonst 

keiner denkt…“

Fink et al. (2009), Human Brain Mapping



Kreativität: Links oder rechts?

Linke 
Hemisphäre

Sekundär-
prozesse:

Rechte 
Hemisphäre

Primär-
Prozesse:

abstrakt 
begrifflich, 
logisch-analytisch
Sprache
Rationales Denken

symbolisch-bildhaft, 
Phantasie 

Räumliches Denken
Emotionen, Gefühle 

Galin, 1974; Hoppe, 1977; Hudspith, 1985 Martindale et al., 1984



Where in the brain is creativity?

� Diffuse EEG-Alphaaktivität (parietal) � (Re-)Kombination 

von gedanklich weit auseinander liegender (semantischer) 

� Kein Kreativitätsareal! � Funktionelle 

Zusammenspiel unterschiedlicher 

Hirnregionen ist entscheidend

von gedanklich weit auseinander liegender (semantischer) 

Information

� Alphaaktivität im frontalen Kortex � Zustand, in dem 

frontale Gehirnregionen nicht von ablenkenden kognitiven 

Prozessen beeinflusst werden; dadurch reibungsloser Ablauf 

der kreativen Ideenproduktion (in parietalen Hirnregionen) 

gewährleistet



I. Definition und Erfassung von Kreativität 

II. Der kreative Geistesblitz: Was spielt sich dabei in 

unseren Gehirnen ab?

III. Förderung des kreativen Denkens

Themenüberblick

�
III. Förderung des kreativen Denkens

�



Kreativität und Wissen/Expertise

Sind Erfahrung und Wissen sowie Lernen und 

intensives Training für das Erbringen kreativer intensives Training für das Erbringen kreativer 

Leistungen relevant?



Übung macht den Meister!

Auch die Beatles mussten üben, üben, üben!

Drei Stadien ihrer Karriere:

� Cover Versionen 

� Eigene Arbeiten im Stil anderer Musiker� Eigene Arbeiten im Stil anderer Musiker

� Unverkennbarer eigener Stil



Förderung von Kreativität: Aber wie?

Voraussetzungen schaffen:

� Erfahrung, Wissen, Expertise

� Einstellung, Motivation (intrinsisch)

� Selbstvertrauen, Risikofreudigkeit� Selbstvertrauen, Risikofreudigkeit

� Entscheidungsfreiheiten, Wahlmöglichkeiten einräumen

� Positive, kritikfreie Atmosphäre

� Keine Killerphrasen!



Förderung von Kreativität: Aber wie?

� Kreativitätstechniken (z.B. Brainstorming, Brainwriting, 

Mindmapping etc.)

� Entspannungsübungen und Meditationstechniken (Krampen, 1997; So 

& Orme-Johnson, 2001)

� Durch Musik, Humor oder positiven Affekt (Ashby et al., 1999; Rowe et al., 

2007)

� Kreatives Denktraining (Benedek et al., 2006; Fink et al., 2006; Scott et al., 2004)

� …



Förderung der Kreativität durch positiven 
Affekt?

� Kleine, unerwartete Belohnung 

� Cartoons, lustiger Film

� Kleine Erfolgserlebnisse

EMPIRISCHE EVIDENZ

Positiver Affekt bewirkt…

� Flache, breite Assoziationen 

� Höhere Wortflüssigkeit

� Kognitive Flexibilität

� Verbessertes kreatives 

Problemlösen

Ashby et al. (1999), Psychological Review



Kreatives Denktraining am Heim-PC
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Das Training:
Übungsaufgaben: Erfinden von Namen, 
Slogans, Produktverbesserungen etc. 

Dauer: ~ zwei Wochen                                  
(30 min. Trainingssitzung pro Tag)

Die Trainingsstudie (n = 30):
0,1

AF F FC CT CP PT PO1.) Vortest (EEG)

2.) Training

3.) Nachtest (EEG)

Ergebnisse:
� Höhere Originalität der Ideen 

� Zunahme der Alphasynchronisation in 
frontalen Arealen des Gehirns 

Fink et al. (2006), European Journal of Neuroscience

Kontrollgruppe                  Trainingsgruppe



Gehirnforschung und Kreativität: Fazit

� Der kreative Geistesblitz ist kein mystisches Phänomen ! 

Kreative Denkprozesse gehen mit gewöhnlichen 

Denkprozessen einher

� Kreatives Denken kann durch gezielte Interventionen gesteigert 

werden werden 

� Divergente Denkübungen, kognitive Stimulation und positiver 

Affekt wirken sich kreativitätsförderlich aus

� Training des kreativen Denkens geht mit neurophysiologischen 

Veränderungen einher



Einschränkungen 

� Validitätsbereich der Testaufgaben : 

Generalisierbarkeit auf „real-life creative 

achievements“ ist fraglich 

� „Kreativität“ im Labor? : Produzieren 

kreativer Einfälle in der abgeschirmten kreativer Einfälle in der abgeschirmten 

EEG-Kabine oder am Rücken liegend im 

fMRI-Scanner

� Ausblick: Erforschung der Gehirnaktivität 

während der Bearbeitung von komplexeren, 

„real-life“-Kreativitätsaufgaben



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


